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1. Berufs- und Wirtschaftsorientierung 
1.1 Schüleruniversität 2011 – Technische Universität Bergakademie Freiberg 
 
Die Technische Universität Bergakademie Freiberg lädt dieses Jahr wieder neugierige 
Schülerinnen und Schüler, Abiturienten und Studieninteressenten zur Schüleruniversität in 
den Winterferien (12. bis 26. Februar 2011), Sommerferien (11. Juli bis 19. August 2011) 
sowie Herbstferien (17. bis 28. Oktober 2011) recht herzlich ein. Zu entdecken gibt es 
beispielsweise verschiedene Wissenschaftsgebiete, die Rolle als Student oder 
Wissenschaftler sowie passende und berufliche Perspektiven. Dazu werden eigens dafür 
entwickelte Vorlesungen, Experimente, Laborführungen, Exkursionen oder Wettbewerbe 
durchgeführt. 
 
Weitere Informationen und das dazugehörige Veranstaltungsprogramm finden Sie unter 
http://tu-freiberg.de/schueler/schueleruni/index.html  
 
 
1.2   „Schau rein!“  Woche der offenen Unternehmen vom 14. März bis  
        19. März 2011 
 
Berufsorientierung leicht gemacht! Schülerinnen und Schüler der Klassen 7 bis 12 haben 
in der Woche vom 14. März bis zum 19. März 2011 die Gelegenheit sich in ganz Sachsen 
direkt bei Unternehmen und Betrieben sowie Universitäten, Berufsakademien und 
Forschungseinrichtungen über akademische Berufe, Ausbildungsmöglichkeiten, 
Tätigkeitsprofile und Bewerbungsanforderungen zu informieren und erste Kontakte zu 
knüpfen. Des Weiteren werden Hilfestellungen zur richtigen Bewerbung gegeben.  
Um einen Platz zu bestimmten Veranstaltungen zu sichern, sollten sich Schülerinnen und 
Schüler zunächst auf der Internetplattform bildungsmarkt-sachsen.de registrieren. 
Entsprechende „Schau rein!“-Angebote können bis einen Tag vor der Veranstaltung 
gebucht werden. Auch die Unternehmen haben die Möglichkeit, eigene Angebote für 
interessierte Schüler über diese Plattform ins Internett zu stellen.  
 
Registrierung unter www.bildungsmarkt-sachsen.de/apps/bms_seeker/register/register/1  
 
Nähere Informationen für Anbieter unter 
www.bildungsmarkt-sachsen.de/de/service/anbieter/ihre_angebote.php  
 
 
1.3   „Woche der offenen Unternehmen“ vom 14. bis 18. März 2011 im  
        Erzgebirgskreis 
 
Auch im Erzgebirgskreis öffnen die dort ansässigen Unternehmen und Betriebe ihre 
Pforten und stellen sich Schülerinnen und Schülern ab Klasse 7 für Mittelschulen und ab 
Klasse 9 aus Gymnasien vor. Dieses Jahr präsentieren sich 216 Firmen und leisten 
Hilfestellungen rund um das Thema Berufsorientierung. Es können sowohl die 
Berufsbilder vor Ort praktisch erlebt, als auch Informationen zu den Anforderungen für 
Ausbildungen und (dualen) Studiengängen eingeholt werden. 
 
Nähere Informationen unter www.berufsorientierung-erzgebirge.de/1ordner/wou11  
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2. Unterrichtsmaterialien 
 
„Schule trifft Wirtschaft“ – kostenlose Unterrichtsmaterialien 
 
Auf der Internetplattform www.schule-trifft-wirtschaft.de finden Lehrerinnen und Lehrer 
Informationen zu Unterrichtsmaterialen, die den Schulen seitens der Wirtschaft zur 
Verfügung gestellt werden. Von Astronomie über Projektarbeit bis zu Technik oder 
Wirtschaftskunde sind Materialien mit Hilfe der Suchkategorien Fachbereich, Art der 
Schuleinrichtung sowie Klassenstufe oder unter der Stichwortsuche einfach zu finden. Die 
Plattform gibt zudem Hinweise, wo Schulen diese Unterrichtsmaterialien kostenlos 
bestellen können. 
 
 
 
3. Veranstaltungshinweise 
 
3.1 „MINT your life.“ Frühjahrestagung der Landesarbeitsgemeinschaft 

SCHULEWIRTSCHAFT am 7. April 2011  
 
Am 7. April 2011 steht die jährlich stattfindende Frühjahrestagung der 
Landesarbeitsgemeinschaft SCHULEWIRTSCHAFT Sachsen (las) ganz im Zeichen der 
MINT-Fächer. Unter dem Motto „MINT your life.“ liegt der Schwerpunkt der Veranstaltung 
in der praktischen Umsetzung der Schulfächer Mathematik, Informatik, 
Naturwissenschaften und Technik im Zusammenwirken von Schulen und Unternehmen. 
Den Fachbeitrag zur Frühjahrestagung wird Herr Dr. Koppel, MINT-Experte vom Institut 
der deutschen Wirtschaft, leisten. Untermauert wird der Vortrag von guten 
Praxisbeispielen aus Sachsen. 
Im Rahmen dieser Tagung findet des Weiteren auch der JUNIOR-Landeswettbewerb statt, 
der vom Institut der deutschen Wirtschaft gGmbH ausgerichtet wird (weiterführende 
Informationen unter 4.3). 
 
Tagungsort: Bildungswerk der Sächsischen Wirtschaft e.V., Rudolf-Walther-Straße 4, 
01156 Dresden. 
 
Ansprechpartner für die Frühjahrestagung ist Sascha Bohn, Koordinator der 
Landesarbeitsgemeinschaft SCHULEWIRTSCHAFT (Kontakt: sascha.bohn@bsw-mail.de 
oder 0351 4250281) 
 
Weitere Informationen zur Frühjahrestagung finden Sie in Kürze auch unter 
http://www.schule-wirtschaft-sachsen.de/  
 
 
3.1 Die Manufaktur MEISSEN hautnah erleben –  

Angebote für Schulklassen von Januar bis März 2011 
 

Bis Ende März 2011 haben Schulklassen, Hortgruppen und Auszubildende noch die 
Möglichkeit zu ermäßigten Preisen die Manufaktur MEISSEN zu besuchen. Das Angebot 
beinhaltet Führungen durch Museum, Schauwerkstätten oder den Porzellan-Zoo. Dazu 
gibt es Knigge-Kurse, Malwettbewerbe und ganz neu: die Führung der Sinne, in der man 
Meissener Porzellan® über die Sinne erleben kann. 
 

Weitere Informationen erhalten Sie von Kathrin Kretzschmar, Leiterin des Besucherbüros 
(Kontakt: Kathrin.Kretzschmar@meissen.com). 
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3.3     „Starke Schulen. Starke Absolventen. Starke Unternehmen. Wie sieht gute 
Praxis aus?“ am 29. März 2011 von 11.00 bis 12.30 Uhr im Auditorium 
Friedrichstraße Berlin 

 
Bundesministerin von der Leyen und BA-Chef Weise sowie Vertreter aus Schule, 
Wirtschaft, Politik und Bildung diskutieren über Entwicklungsmöglichkeiten und -
Notwendigkeiten der Kooperation zwischen Schule und Wirtschaft, um das 
Übergangsmanagement erfolgreicher und effektiver gestalten zu können. Konkret geht es 
um Fragen der signifikanten Senkung der Schulabbrecherquoten und der Weg eines 
erfolgreichen Übergangs der Schüler in den Arbeitsmarkt.  
 
Informationen zur Veranstaltung unter 
www.starkeschule.ghst.de/index.php?id=371&ftu=31c5238602d2b464cd7154aae91ac6
f1  
 
 
3.4     MINT-Camp vom 30. März bis 2. April 2011 in Leipzig 
 
Vom 30. März 2011 bis zum 2. April 2011 veranstaltet der Verein mathematisch-
naturwissenschaftlicher Excellence-Center an Schulen e.V., kurz MINT-EC, in Kooperation 
mit der Hochschule für Telekommunikation Leipzig (HfTL) ein MINT-Camp in Leipzig. Das 
Camp richtet sich an alle interessierten und neugierigen Schülerinnen und Schüler. Die 
Projektthemen reichen von „Mathematik zum anhören – war Bach ein Mathematiker?“ bis 
hin zu „Geschäftsmodelle in der Internetökonomie – Google!“.  
Die Teilnahmegebühr beträgt 65,00 Euro und deckt An- und Abreise- sowie 
Übernachtungskosten ab. Bitte beachten Sie die begrenzte Teilnehmerzahl von 40 
Schülerinnen und Schülern. Für alle Interessenten gilt auch hier der Grundsatz: „wer 
zuerst, mahlt zuerst“. Also Beeilung!  
 
Nähere Informationen unter www.mint-ec.de/?path=3&event=94  
 
 
3.5 Vorankündigung: MINT-Tag „Talentschmiede MINT“ am 13. April 2011 in 

München 
 
Zum dritten Mal seit dem Start der Initiative „MINT Zukunft schaffen“ findet am 13. April 
2011 ein MINT-Tag auf Bundesebene statt. Der Gastgeber der Veranstaltung ist das 
Deutsche Museum in München.  
Ziele des jährlich stattfinden MINT-Tages sind die verstärkte Vernetzung von 
Partnerinitiativen und der Informationsaustausch zwischen Schule, Hochschule, Wirtschaft 
und Politik, um bestehende und erfolgreiche MINT-Konzepte über die Landesgrenzen 
hinaus sichtbar zu machen sowie junge Menschen für naturwissenschaftliche und 
technische Bereiche zu begeistern. 
 
Quelle  
www.mintzukunftschaffen.de/hinweise-
veranstaltungen.html?&tx_ttnews[tt_news]=216&tx_ttnews[backPid]=259&cHash=b8ae9b
d9a2  
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3.6     Boys'Day und Girls'Day am 14. April 2011 
 
Am 14. April 2011 finden sowohl der Girls’Day, als auch, zum ersten Mal, der Boys’Day 
statt. Im gesamten Bundesgebiet laden Einrichtungen, Organisationen, Schulen und 
Hochschulen sowie Unternehmen alle Schülerinnen und Schüler ab der 5. Klasse zu 
Aktionen und Veranstaltungen ein. Dabei gilt es vor allem Vorurteile von Berufsbildern 
abzubauen und „fremde“ Berufe kennenzulernen. Während sich die Jungen 
beispielsweise mit Dienstleistungsberufen in den Bereichen Pflege, Soziales, Erziehung 
und Gesundheit auseinandersetzen, werden die Mädchen mit Ausbildungsberufen oder 
Studiengängen in Technik, IT, Handwerk und Naturwissenschaften konfrontiert.   
 
Informationen zu den verschiedenen Aktionen in Sachsen unter  
www.girls-day.de/aktool/ez/eventmap.aspx?skin=uo  
oder  
www.boys-day.de/aktool/ez/eventmap.aspx  
 
 
 
4. Wettbewerbe 
 
4.1 Bundeswettbewerb 2011 Mathematik 
 
Auch dieses Jahr geht wieder der Bundeswettbewerb 2011 Mathematik an den Start. 
Unter der Schirmherrschaft des Bundespräsidenten können alle an Mathematik 
interessierten Schülerinnen und Schüler aller Klassenstufen, die zur allgemeinen 
Hochschulreife führen, teilnehmen.  In zwei Hausaufgabenrunden und einer dritten 
Runde, bestehend aus einem mathematischen Fachgespräch, kann das eigene Können 
unter Beweis gestellt werden. Den Bundessiegern winkt mit Aufnahme eines Studiums die 
Förderung durch die Studienstiftung des deutschen Volkes (www.studienstiftung.de). 
Ausgerichtet wird der Wettbewerb vom Verein Bildung und Begabung e.V. Die 
Finanzierung übernehmen das Bundesministerium für Bildung und Forschung sowie der 
Stifterverband  für die Deutsche Wissenschaft. 
Einsendeschluss der Arbeiten ist der 31. März 2011.  
 
Weitere Informationen zum Ablauf und das Aufgabenblatt unter 
www.bundeswettbewerb-mathematik.de/wettbewerb/wettb2011.htm  
 
 
4.2 „Jugend forscht“ – Landeswettbewerb Sachsen am 1. und 2. April 2011 
 
Am 1. und 2. April 2011 wird im Deutschen Hygiene-Museum Dresden der traditionelle 
„Jugend forscht“ – Landeswettbewerb Sachsen ausgetragen. Wie auch in den 
vergangenen Jahren wird der Wettbewerb von den Patenfirmen BMW Werk Leipzig, 
Globalfoundries und SIEMENS unterstützt. Die Resonanz und Konkurrenz für dieses Jahr 
ist sehr groß. Bisher haben sich aus ganz Sachsen über 258 Teilnehmer mit ca. 160 
Projekten angemeldet. Aber nur die Besten, die über Regionalwettbewerbe der Regionen 
Chemnitz, Dresden und Leipzig Anfang März 2011 ermittelt werden, können am 
Landeswettbewerb teilnehmen. Die Sieger repräsentieren den Freistaat Sachsen beim 
Bundeswettbewerb vom 19. bis 22. Mai 2011 in Kiel.   
Fragen zum Wettbewerb in Sachsen beantwortet Ihnen Landeswettbewerbsleiter Jens 
Reichel (Kontakt: jens@reichel-mail.de)  
 
Grundsätzliche Informationen unter www.jugend-forscht.de  
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4.3 JUNIOR-Wettbewerb 2011 im Freistaat Sachsen 
 
Am 7. April 2011 findet im Rahmen der Frühjahrestagung der Landesarbeitgemeinschaft 
SCHULEWIRTSCHAFT (las) der JUNIOR-Wettbewerb 2011 für den Freistaat Sachsen statt. 
Ausgerichtet wird der Wettbewerb wieder vom Institut der deutschen Wirtschaft Köln 
JUNIOR gGmbH. 
Dieses Jahr sind voraussichtlich folgende Schülerfirmen vertreten: „Barfuss Company“ 
(Landkreis-Gymnasium Annaberg); „Meißen UpToDate“ (BSZ Meißen); „Afrophon“ 
(Landesgymnasium Sankt Afra Meißen) und „Duftwolke“ (Käthe-Kollwitz-Gymnasium 
Zwickau). 
Dem Sieger winkt die Teilnahme am JUNIOR-Bundeswettbewerb als Vertretung für den 
Freistaat Sachsen. 
 
Informationen zum Wettbewerb unter www.juniorprojekt.de  
 
 
4.4 Wettbewerb „Bio find ich Kuh-I“ 2011 
 
Unter dem Thema „Bio+Fair“ steht der diesjährige Schülerwettbewerb des 
Bundesministeriums für Ernährung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz. Im Fokus 
stehen fairer Handel, faire Preise und fairer Umgang mit Mensch, Tier und Natur.  
Die Teilnahme ist für Schülerinnen und Schüler der Klassen 3 bis 10 aller Schulformen 
möglich. Die Art der einzureichenden Beiträge variiert von Klassenverband über 
Kleingruppe bis hin zum einzelnen Schüler, in Abhängigkeit der Klassenstufe.  
Einsendeschluss der Arbeiten ist der 2. Mai 2011. Die Gewinner können sich über Berlin-
Reisen, Tagesausflüge und attraktive Sachpreise freuen.  
 
Umfangreiche Informationen unter  www.bio-find-ich-kuhl.de  
 
 
 
5. Aktuelle Publikationen 
 
„Erfolgreich bestanden“ – INBAS-Studie zum nachträglichen Erwerb des 
Hauptschulabschlusses veröffentlicht  
 
Das Institut für berufliche Bildung, Arbeitsmarkt- und Sozialpolitik (INBAS) hat in einer 
neuen Studie Erfolgsfaktoren für den nachträglichen Erwerb des Hauptschulabschluss 
identifiziert und daraus Empfehlungen zur Steigerung der Effizienz der Angebote 
abgeleitet. Das Bundesministerium für Arbeit und Soziales hat die vorliegenden fachlichen 
Empfehlungen der Studie den Arbeits- und Kultusministerien der Länder sowie der 
Bundesagentur für Arbeit zur Weiterentwicklung der entsprechenden Maßnahmen zur 
Verfügung gestellt.   
 
Die Studie steht zum Download bereit 
www.inbas.com/download/verlag/970_pub_studie_hsa.pdf  
 


